
Über dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch,
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei – eine Erin-
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen ZweckenWir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten AbfragenSenden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen
unter Umständen helfen.

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht.

+ Bewegen Sie sich innerhalb der LegalitätUnabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein,
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Über Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen.
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unterhttp://books.google.com durchsuchen.

1

https://books.google.de/books?id=EuhIAAAAcAAJ&hl=de


Allgemeines

-

--

V.

.

--

f

H
-z

Verzeichniß
neuer Bücher

mit kurzen Anmerkungen.

Nebſt

einem gelehrten Anzeiger.
=r–

Fünften Jahrgangs

/

Leipzig,

bey Siegfried Lebrecht Cruſius, 789.

-



Allgemeines -

Verzeichniß

neuer Bücher
- mit kurzen Anmerkungen.

Nebſt

einem gelehrten Anzeiger.
-r–

Fünften Jahrgangs

/

Leipzig,

bey Siegfried Lebrecht Cruſius, 1780.



2O8 5. Schöne Wiſſenſchaften und Künſte -

-

353. Olla Potrida. Drittes Stück 1780. 1oBo

gen in 8. - 10 gr.

Mit J. d'Alemberts Bildniß. Darin ſind enthalten. Em

ma Eliſens Geiſt. An Hr. G. V. B. und Gebrüder überall Ahn

dungen als Gedichte. Aus Scherz kann Ernſt werden ein Luſt

ſpiel in einem Aufzuge. Mugoliſche Damen; Verſuch über die

Dichtkünſt der orientaliſchen Nationen aus dem Engliſchen. Kur

ze Beſchreibung des Archipelagus. Auch ein Vorſchlag den Bü

chernachdruck zu ſteuren; Eyer einiger Vögel nach ihrer Zahl und

Farbe; Flug einiger Vögel; Ritter Linnäus aus dem Engliſchen;

Aline; Fragmente zu einer Geſchichte der Sitten c. Erſte Fort

ſetzung. J. J. Rouſſeaus Vorrede zu den berüchtigſten Memoi

res von ſeinem Leben, die noch in Handſchrift ſind. Auf So

phiens Tod. Auf eine Leiter von der Schweſter Emilia. Der

Milchkaffe, Fragment. Poemes.–

355 Vademecum für Dichterfreunde. Zweyter

Theil. Darmſtadt, gedruckt in der Fürſtl, Hof und

Reg. Buchdruckerey, durch J. J. Will. d. Z. Factor.

I780. 18 Bog. in 8, 2O#
- l?
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5. Schöne Wiſſenſchaften und Künſte, ag9

In dieſem Theil findet man Balladen, die erſte, Lenardo
und Blandine von Bürger; 12 Fabeln; 3 Erzählungen; 11 Oden;

26 Lieder; 3 Elegien; 5 Briefe und 61 Epigrammen von deren,

letztern allerdings einige nicht noch einmal hätten ſollen abge-

druckt werden. Alle dieſe Gedichte hat der Verfaſſer wieder wie

in der vorhergehenden Sammlung aus Blumenleſen :c. gezogen.

Auch zankt er ſich in der Vorrede mit den Berliner Recenſenten

-

-

O 2 358.
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- Zerr von Gänſewitz zum Kammerdiener.

-

-

- 359. Poetiſche Blumenleſe auf das Jahr 1781.

Göttingen, bey Johann Chriſtian Dietrich, 13 Bog.

in 8. (Mit dem Portrait der Philippine Gatter von

Tiſchbein und Weiſe, und drey Compoſitionen von Ba

ron v. Böckel; F. W. Ruſt; und Schönfeld.) 12 gr.

Dieſe Blumenleſe erhält ſich bev ihrem Werth. Der Dich
ter ſind über vierzig. Die genannten Becker von Einem, Filidor;
Galliſch; Philippine Gatter; Grimm; Große; Käſtner; Karo

line; Knorre; Langbein; Pfeffel; Ratſchky; Sangerhauſen; Schön

ſeld; v. Stamford; Wagner; Zedekias Zimmermann. Hier ſind

einige Epigramen zur Probe:

Fragment aus einer Kapuzinerpredigt.

O glaubt mir doch, ihr meine lieben Brüder!

Ein Dunſt, ein Traum iſt unſers Lebens Lauf.

Geſund und friſch legt ihr euch Abends nieder,

Und mauſetodt ſteht ihr am Morgen auf.

Pfeffel.

Befehlt mal drauſſen: ſtill zu bleiben !

Ich muß jetzt meinen Namen ſchreiben.

Der nächtliche Weiſe.

Lümprich, der Gelehrte, wacht,

Winkt gleich ſpäte Mitternacht

Alle Welt zur Ruhe;

Sitzt bey ſpätem Lampenſchein

Noch gedankenvoll allein –

Flickt ſich Strümpf und Schuhe.

G. A. B.

J. G. Str.

360.




